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Karte 3: Ziele und Maßnahmen

Managementplanung
FFH-Gebiet 8427-371
"Felmer Moos, Großmoos und Gallmoos"

Bearbeitungsstand:

ENTWURF

Regierung von Schwaben

Planungsbüro:

1 von 1

Planungsbüro für Landschaft, Arten, Natur  Boos

April 2022

FFH - Gebietsgrenze (04/2016)

3160, Dystrophe Stillgewässer

Mahd alle 2 bis 3 Jahre

Maßnahmen für FFH-Lebensraumtypen (nicht im Standarddatenbogen genannt)

Offenhalten der Flächen (Entwicklung beobachten), ggf. Gehölzentfernung und Herbstmahd

7230, Kalkreiche Niedermoore

7140, Übergangs- und Schwingrasenmoore

Zurückdrängen von Schilf

Herbstmahd jährlich ab September (Balkenmäher, ggf. Freischneider)

Sonstige wünschenswerte Maßnahmen

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Krumbach

Entfernung von randlichen Gehölzen / Entbuschen

6230*, Artenreiche Borstgrasrasen

6430, Feuchte Hochstaudenfluren

7120, Geschädigte Hochmoore

Keine Maßnahmen notwendig

Sch

AL

AL

Sch Zurückdrängen von Schilf
AL Ablagerungen entfernen

Vorschlag Erweiterungsfläche

Übergeordnete Maßnahmen*

Maßnahmen für FFH-Lebensraumtypen (im Standarddatenbogen genannt)

Maßnahmen für Arten des Anhang II FFH-RL (im Standartdatenbogen genannt)

E E E E

E E E E

E E E E jährliche Herbstmahd ab September

E E E E

E E E E

E E E E Anlage von Gewässern/Kleingewässern,
schonende Räumung/Entkrautung von Gewässern / Entlandungsmaßnahmen

Neo Punktuelle Neophytenbekämpfung (Kanadische Goldrute)

Neo

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! Extensivierung / Düngeverzicht zum Verbund der Habitate / Lebensräume

Herbstmahd jährlich ab September (Balkenmäher, ggf. Freischneider)

Herbstmahd jährlich ab September (Balkenmäher, ggf. Freischneider)
Entfernung von randlichen Gehölzen / Entbuschen

Entnahme standortfremder Gehölze (Fichten) / Ausweitung des Gewässerangebots durch
Renaturierung und Vernässung

E E E E

E E E E

E E E E Wiedereinführung der jährlichen Herbstmahd ab September
Anpassung auf einen Mähtermin nach dem 1. September (VNP-Vertrag anpassen)

Suc jährliche Herbstmahd ab September

Zusatzinformation
Sonstige gesetzlich geschützte Flächen nach § 30 BNatSchG u. Art. 23 BayNatSchG 

* ohne Kartendarstellung
- Erhalt bzw. Wiederherstellen eines naturnahen Wasserhaushalts
- Extensivierung der angrenzenden Wirtschaftswiesen - Schaffung von Pufferflächen
- Erhalt und Förderung der Hoch-, Übergangs- und Niedermoore durch angepasste Pflege

1042, Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)

1061, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous)

1065, Goldener Scheckenfalter (Euphydryas aurinia)

91D1*, Birken-Moorwälder

91D3*, Bergkiefern-Moorwälder

91D4*, Fichten-Moorwälder

Lichte Bestände im Rahmen der natürlichen Dynamik erhalten

Lichte Bestände im Rahmen der natürlichen Dynamik erhalten
Schaffung lichter Waldstrukturen
Entwässerungseinrichtungen verbauen

LRT-typische BA fördern (MoBir)
Schaffung lichter Waldstrukturen

Wünschenswerte Erhaltungsmaßnahmen

E E E E

E E E E

E E E E jährliche Herbstmahd ab September (wünscheswerte Maßnahme für
Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling in Erweiterungsfläche)

Originalmaßstab: 1:3.500 ´ Geodaten:
Bayerische Vermessungsverwaltung (www.geodaten.bayern.de)
Fachdaten:
Bayerisches Landesamt für Umwelt  (www.lfu.bayern.de)m0 50 100 150 200 250


